
animal learn 
Am Anger 36
D-83233 Bernau
Fon 08051/ 96171-0
Fax 08051/ 96171-17
email animal.learn@t-online.de
www.animal-learn.de

• praxisorientierte 
Erziehungskurse 
im Einzel- und 
Gruppentraining

• Training zur 
Verhaltenskorrektur 

• 10.000 qm² 
eingezäuntes 
Trainingsgelände 
und große Halle 

• Schulung von Hund 
und Halter nur 
durch qualifiziertes 
Fachpersonal
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Lieber 
Tierfreund,
seit 1973 gibt es das Tierheim 
Rosenheim und gerade in den 
letzten 3 Jahren ist es ein we-
sentlicher und wichtiger Teil des 
öffentlichen Lebens im Land-
kreis Rosenheim geworden.

Die Anzahl der Tiere, die in un-
serem Tierheim aufgenommen 

werden müssen, steigt von Jahr zu Jahr. 

Mein großer Dank und meine hohe Anerkennung für 
ihren unermüdlichen Einsatz bei Tag und Nacht gilt in 
diesem Zusammenhang unserem hochqualifizierten Per-
sonal und meinem ehrenamtlichen Vorstandskollegen 
Helmut Hotter.

Seit Anfang des Jahres können Sie übrigens auf unserer 
Internetseite die täglichen Geschehnisse im Tagebuch  
unseres Tierheims hautnah miterleben. 

Wissen Sie eigentlich, dass ...

wir Aufgaben übernehmen, die in den Zuständigkeits-•	
bereich von Städten und Gemeinden gehören?
wir zum Unterhalt des Tierheims monatlich•	  20.000 € 
aufbringen müssen?
die Zuschüsse aus öffentlichen Geldern gerade mal   •	
3 % davon betragen?
die Mitgliedsbeiträge nicht mal für einen Monat rei-•	
chen?
unser Tierheim ausschließlich durch Spenden und •	
Erbschaften überleben kann?

die Gebäude des Tierheims renovierungsbedürftig •	
sind, uns dafür aber das nötige Geld fehlt?
wir aufgrund der Lage des Tierheims massive Proble-•	
me mit der Nachbarschaft wegen Lärmbelästigung 
(Hundegebell) haben?

Im Namen der Tiere danke ich allen, die uns mit Rat 
und Tat und natürlich auch mit Geld- und Sachspenden 
unterstützen! 

Was würden wir ohne Sie tun!

Ich grüße sie herzlichst
Ihre

Tierstatistik 2008
Im Jahr 2008 mussten 595 Tiere in unserem Tierheim aufge-
nommen werden:

159•	  Tiere wurden uns von ihren Besitzern übereignet,    
47 Hunde, 76 Katzen und 36 Kleintiere.

173•	  Tiere waren bei uns in Pflege, 32 Hunde, 134 Katzen 
und 7 Kleintiere.

263•	  Fundtiere wurden zu uns gebracht bzw. mußten 
von uns abgeholt werden, 77 Hunde, 130 Katzen und         
56 Kleintiere. 

175•	  Fundtiere wurden von ihren Besitzern nicht mehr 
abgeholt, 17 Hunde, 111 Katzen und 47 Kleintiere.

336•	  Tiere konnten von uns in ein neues Zuhause vermit-
telt werden, 61 Hunde, 192 Katzen und 83 Kleintiere. 

Neu: Die Spenden-Hotline 
0 9 0 0  1  3 3 4 4 8 8

Spenden Sie 5 Euro pro Anruf 
für die Tiere im Tierheim!!!

Nur für Anrufer aus dem Festnetz der Deutschen Telekom

Disney-Film zeigt gefährliches 
Hamster-Spielzeug

Der Disney-Film "Bolt - Ein 
Hund für alle Fälle", der seit 
dem 22. Januar 2009 in 
deutschen Kinos zu sehen 
ist, zeigt tierschutzwidriges 
Spielzeug für Hamster. Die 
Figur "Dino" bewegt sich in 
einer durchsichtigen Acryl-
kugel. 
 
Auch in der Werbung für 

den Film wird erklärt, dass Hamster solche 
Kugeln nicht mögen. Sie sind zwar im Tierbedarfshandel 
erhältlich, für die kleinen Tiere jedoch sehr gefährlich: 

Das Plastik der Kugel ist für die Tiere schädlich. Die Tiere 
können sich nicht selbst aus der Kugel befreien. Hamster 
können die Geschwindigkeit und Richtung der Kugel nicht 
steuern. 
Durch die kleinen Luftschlitze in den Kugeln bekommen 
die Hamster zu wenig Luft. Es besteht hohe Verletzungs-
gefahr für die Tiere, da die Kugel irgendwo anstoßen 
oder von Tischen, Treppen oder ähnlichem herunterfallen 
kann. Weil sie sich nicht orientieren können und keinerlei 
Rückzugsmöglichkeit haben, leiden die Hamster erheblich 
unter Stress. Der Film richtet sich vor allem an ein Kinder-
Publikum und hat damit eine sehr problematische Vorbild-
funktion. Kinder könnten zum Kauf solcher Hamsterkugeln 
verleitet werden - in der Annahme, dass Hamster sich in 
der Kugel so wohl fühlen wie im Film.

Informationen des Deutschen
Tierschutzbundes e.V.

www.tierschutzbund.de 
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Unsere Tierheimmitarbeiter
stellen sich vor 

Hallo,

mein Name ist Kathrin 
Mayer und seit drei Jahren 
bin ich im Tierheim tätig. 
Nach einem halben Jahr 
ehrenamtlicher Mithilfe 
und einem Einstiegsqua-
lifizierungsjahr bekam 
ich die einmalige Chan-
ce, meinen Traumberuf 
Tierpflegerin zu erlernen. 
Derzeit befinde ich mich im 
zweiten von drei Lehrjahren. Vier mal im Jahr habe 
ich in der Nähe von Ansbach mehrwöchigen Block-
unterricht. Dieser ist sehr interessant und macht auch 
Spaß, aber viel lieber bin ich natürlich bei „meinen“ 
Tieren.
Nach meiner bisherigen Tätigkeit im Katzen- und 
Kleintierhaus befinde ich mich derzeit bei den Hun-
den. Meine Aufgaben sind sehr vielfätlig. Zu ihnen 
gehören unter anderem Reinigungsarbeiten, Fütte-
rung, medizinische Erstversorgung bzw. Medikamen-
tengabe, Vermittlungsgespräche, Büroarbeiten und 
was natürlich am Schönsten ist: Knuddeln, trösten 
und all unseren Schützlingen den Aufenthalt bei uns 
so angenehm wie nur irgendwie möglich zu gestal-
ten. 
Die Schicksale unserer Tiere machen mich oftmals 
sehr traurig, dennoch habe ich noch nie daran ge-
zweifelt, dass ich mit diesem Beruf meine Berufung 
gefunden und somit den richtigen Weg für mein 
Leben eingeschlagen habe.

Eure Kathrin

Weil man weiß, wo‘s herkommt:

Seit über 50 Jahren
traditionell hochwertige

Fleisch- und Wurstspezialitäten

In der Schmucken 12 · Rosenheim · Tel. 0 80 31 - 3 70 87 · www.metzgerei-palmberger.de

Liebe Frau Erdmann,

jetzt schaffen wir 
es endlich Ihnen zu 

schreiben. Wir sind ganz 
glücklich mit unseren neuen 
Kleinen (Indi & Deife). Sie 
haben sich total gut bei 
uns eingelebt und mögen 
sich meistens immer noch 
sehr gern. Wir möchten uns 
ganz herzlich bei Ihnen 

für diese zwei 
lieben Katzen bedanken. 
Sie bereiten uns allen ein-
fach jeden Tag ganz viel 
Freude.

Liebe Grüße Familie B.

Mathilde wünscht

Glückliche Familie 

Hallo Toni,

nun bin ich schon eine 
Woche bei meinem neu-
en Besitzer zuhause. Mir 
geht es richtig gut und ich 
darf sogar auf der Couch 
liegen. 
Die ersten zwei Tage 
habe ich im Ehebett 
geschlafen, das hat dem 
Herrchen nicht gefallen, denn ich glaube er wollte mit 
dem Frauchen kuscheln. Aber dann hat er doch mit mir 
gekuschelt, weil er gesehen hat, dass ich doch noch et-
was Angst gehabt habe. 
Nächste Woche gehen wir zu einer Hundelehrerin weil 
ich noch einiges lernen muss. Bin gespannt, wie das wird, 
denn ich möchte nämlich noch einiges dazulernen. Die 
Kinder vom meinem Besitzer sind total süß, dem Größeren 
gebe ich jedes Mal am Morgen ein Bussi, aber ich glaube 
das mag er nicht so. Ganz anders ist es beim Baby, die 
lacht immer. An Weihnachten habe ich die Schwiegerel-
tern in den Schuh und in die Wadeln gezwickt, genauso 
wie dem Vater von meinem Herrchen. Da war mein Her-
rechen aber sauer. Ich weiß, dass ich das nicht machen 
darf, aber ich muss doch mein Revier verteidigen. Eines 
Tages werde ich auch das noch lernen. 
Ich wünsche Euch alles Gute und sag allen Hunden von 
mir schöne Grüße.

Eure Kaja    

Inka und 
Krümel in ihrem 
„Hasenzimmer“
Hallo Frau Klein,

wie versprochen sende ich 
Ihnen Fotos von Inka und 
Krümel zu. Nach anfänglichen Schwierigkeiten zwischen 
den beiden, hat es jetzt doch gefunkt und sie haben sich, 
wie die Fotos ganz gut zeigen, lieb. 
Inka hatte eine Erkältung, die aber Dank Antibiotika wie-
der im Griff ist.
Sie hat sich bei uns ganz gut eingelebt. Sie ist zutraulich, 
verschmust und super lieb.
Das erste Foto zeigt die beiden auf dem Bauch meines 

Freundes unter einer Decke 
beim Schmusen. Das andere 
zeigt Inka und Krümel in ihrem 
"Hasenzimmer" beim gegensei-
tigen putzen.

Fazit: Es geht ihr super.

Liebe Grüße aus München A. R.

Kaja und die Wadeln ...

Mangold-Lasagne mit 
Brennnesseln und Bärlauch
1 kg Mangoldblätter, ersatzweise frischer Spinat
1 Bund Bärlauch
1 Bund Brennnesseln (mit einem Nudelholz kurz durch-
walken, dann brennen sie nicht mehr!)
1 Packung Lasagneblätter
300 g Bergkäse in Scheiben
1 Zwiebel (in feine Würfel geschnitten)
2 Knoblauchzehen (zerdrückt und fein 
geschnitten)
250 ml Schlagrahm
400 ml Milch
1-2 Eier
Salz, Pfeffer, Muskat und etwas Butter

• Den Mangold, den Bärlauch und die Brennnesseln
   waschen, die harten Stiele entfernen, grob zerkleinern 
   und ca. 2 Minuten, in kochendem Salzwasser blanchie-
   ren.
• Die Blätter tropfnass abschöpfen. Das ist wichtig, damit 
   die Lasagne saftig wird!
• In einem großen Topf etwas Butter erhitzen, die Zwiebel
   und den Knoblauch andünsten, den Mangold, 

  den Bärlauch und die Brennnesseln 
  zugeben und mit Pfeffer, Muskat und 
   Salz würzen.
• Eine Raine oder Auflaufform abwech-
   selnd mit Lasagneblättern, Mangold-
   Bärlauch-Brennnesseln und Käse 
   schichtweise auslegen.
• Die Milch und den Schlagrahm mit 
   den Eiern verquirlen und über die Lasa-
   gne gießen.
• Die Lasagne bei 200° Grad im Back-
   ofen etwa 45- 50 Minuten garen.

Dieses Rezept ist dem Kochbuch „Feine Geheimnisse“ von 
Agnes Pfeiffenthaler, Bad Feilnbach, entnommen.
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FRESSNAPF
Alles für Ihr Tier

Fressnapf Bad Aibling
Grassinger Straße 16
Telefon 08061 93 65 90

Fressnapf Grassau
Eichelreuth 5
Telefon 08641 69 77 45

Fressnapf Raubling
Rosenheimer Straße 95
Telefon 08035 96 69 55

Fressnapf Rosenheim
Kolbermoorer Straße 32
Telefon 08031 4 46 69

Wir freuen uns

auf Sie!

Fressnapf Stephanskirchen
Lackermannweg 2
Telefon 08036 3 03 29 86

Fressnapf Traunreut
Kantstraße 7
Telefon 08669 90 28 28

Fressnapf Wasserburg
Bernd-Motzkus-Straße 4
Telefon 08071 51 04 44

image_anz_90x120_rosenheim+.indd   1 30.10.2008   11:48:23 Uhr
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ee  ital- hop   iernahrung Shop in Shop

Wir helfen Hunden & Katzen bei: 
- Hautproblemen
- Allergien
- Magen- und Darmproblemen
Hundefutter aus eigener Herstellung
Tierheilpraktiker
Hundeschule

Schmiedgasse 10     83043 Bad Aibling

Tel.: 08061-91918    

Lieferservice frei Haus

www.alisa-naturprodukte.de

Unser Sortiment umfasst über 50 Sorten Trockenfutter für Hunde. Dazu
gehören auch spezielle Sorten für Dalmatiner und andere Problemrassen.
Die feinen Rezepturen sorgen für eine gute Verträglichkeit und Akzeptanz.
Auch das Katzenfutter und die gegarten Dosen aus reinem Fleisch sind
von exzellenter Qualität.  Alisa steht für Qualität & Service. Testen Sie uns.

… und Träume werden doch wahr!
Hallo in Kolbermoor - Aaron Teil I,

heute will ich Euch mal kurz berich-
ten, wie es mir geht: 
Kurz – es geht mir blendend!

Am letzten Samstag haben mich 
ja meine neuen Zweibeiner bei 
Euch, wo ich mich ja sehr wohl 
gefühlt habe, abgeholt. Wir hatten 
dann einen Tag in Edling Zeit, uns 
aneinander zu gewöhnen. Das 
hat glänzend geklappt. Ich habe 
nachmittags schon mit meinen beiden Zweibeinern an der 
Schleppleine einen weiten Spaziergang gemacht, was viel 
Spaß gemacht hat.

Am nächsten Mittag sind wir dann in meine neue Heimat 
gefahren. Das hat zwar 7 Stunden gedauert, mir aber nichts 
ausgemacht.

Abends sind wir dann angekom-
men. Ich war ganz aufgeregt und 
bin erst mal durchs ganze Haus 
gerannt, um alles in Augen- und Na-
senschein zu nehmen.
Am nächsten Morgen konnte ich 
mir dann auch meine neue Umge-
bung im Hellen betrachten.

Hinter unserem Garten liegt sofort 
der Hundewald (Heinrich sagt, frü-
her war es nur ein Kinderwald, aber 

mittlerweile sind hier so viele neue Hunde, 
dass auch die dort im Büschchen herumtoben können und 
dürfen). Dann schließen sich hier nur noch Felder und Äcker 
an, wo man stundenlang spazieren gehen kann, was wir 

auch schon in der ganzen Woche gemacht haben. Da ich 
mich so toll aufführe, darf ich – wenn ich mit Heinrich gehe 
– auch schon ohne Leine 
laufen, weil ich auch 
die Kommandos, die 
für Heinrich wichtig sind, 
ganz toll beherrsche. 
Wenn ich mittags eine 
kleine Runde mit Monika 
gehe, hat sie mich aber 
vorsichtshalber noch an 
der Leine. Das macht mir 
aber nichts aus.

Vormittags muss ich aufs Haus aufpassen. Ich habe dann 
noch Ruhe bis Mittag, wenn Monika kommt.
Ganz besonders freue ich mich aber, wenn Heinrich nach-
mittags nach Hause kommt, dann ist immer Action mit 
weiten Spaziergängen und herumtoben auf Äckern und 
Feldern angesagt.
Donnerstag gehen wir das erste Mal in die Hundeschule. 
In Borken – das ist nur 19 km von hier weg – ist auch eine 
animal-learn Hundeschule (G&G Hundezentrum Katharina 
und Dirk Gebhard). Da kann Heinrich dann alles richtig 
lernen, was er noch nicht so gut kann (manchmal helfe ich 
ihm aber auch und mache das, was er meint…).

Ihr seht, uns geht es prächtig und wir verstehen uns 
ganz prima.
Auch mit den anderen 
Hunden hier komme ich gut 
zurecht, besonders mit den 
größeren. Bei den kleinen 
Jack-Russels denke ich mir: 
Kläfft ruhig, wenn ich einmal 
Luft hole, hängt ihr mir ja 
doch schon unter der Nase…

Na ja, bei den Katzen passt Heinrich schon auf.

Aaron Teil II, einige Wochen später:

ich wollte Euch nur noch einmal kurz berich-
ten dass es mir hier in Westfalen gut geht. Wie 
Ihr auch sehen könnt, haben wir hier richtig 
Schnee im Winter, was mich zu großem Stau-
nen und viel Spaß anregt. Ich kann dann hier 
im Schnee viel herumtoben. Gelegentlich 
spiele ich auch schon Schnauz- und Pfotenball 
(aber nur, wenn Leckerlies im Ball sind, ich bin 
ja nicht blöd.)

Ich habe mich hier bestens eingelebt, meine 
Familie bewache ich jetzt auch schon (aber 
nur, wenn sie es will, das lernen wir ja alle in der 
Schule bei Frau Gebhard), es ist ja schließlich 
jetzt meine Lieblingsfamilie, die gebe ich nicht 
mehr her (sie mich aber auch nicht mehr.).

Ich bin hier jedenfalls glücklich und zufrieden 
und hoffe, dass endlich auch meine alten 
ehemaligen Kumpel aus Kolbermoor ein neues 
Zuhause finden (wir schauen oft noch auf Eure 
Internetseite).

Also, alles Liebe und vielen Dank für alles, was 
ihr für mich getan habt, ehemals Euer Aaron

Der Bärchenreport finanziert sich 
ausschließlich durch die 

Werbeanzeigen - vielen herzlichen 
Dank  an unsere Inserenten!

Grüße von Skippy
anbei ein paar neue Photos von der Skippy, sie lebt jetzt 
seit über einem Jahr hier 
und es geht ihr sehr gut. 
Sie und Candy spielen 
sehr viel und abends 
werde ich von allen drei 
Katzen belagert (Skip-
py, Miezi und Candy). 
Sie kommt immer noch 
sehr gut 

mit 
ihrem verkrüppelten Bein-
chen zurecht und ich bin 
sehr froh, damals gegen die 
Amputation entschieden zu 
haben. Skippy und ich wün-
schen Euch alles Gute!

Liebe Grüße, D. H.

Vom Glück, einem behinderten oder alten Tier ein Zu-hause zu geben ...

Thelma + Louise
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Das Letzte
Im branden-
burgischen 

Haßleben will ein 
Investor eine alte 
DDR-Schweine-
mastanlage für 
mehr als 67.000 

Schweine 
wieder in Betrieb 

nehmen ... 

Alles für Heimtiere
tmi

u e o
H nd sal n

Supravit GmbH, Münchener Straße 7½, D-83052 Heufeld
Tel: 08061/4998-0   Fax: 08061/4998-22

e-mail: info@supravit.de     Internet: www.supravit.de

Tierschutzverein 
Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54 
83059 Kolbermoor
Telefon: 	 08031-96068 
Fax: 		 08031-98064
www.tierschutzverein-rosenheim.de
E-Mail: 
tierschutzverein-rosenheim@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag	14.00 bis 16.00 Uhr
Samstag			   12.00 bis 15.00 Uhr

Gassigehzeiten:
Montag bis Freitag	 10.00 bis 13.00 Uhr
Samstag, 
Sonn- u. Feiertag 		 10.00 bis 12.00 Uhr

Bankverbindung / Spendenkonto

Konto-Nr. 8797 
Sparkasse Rosenheim

BLZ  711 500 00

WIR LIEBEN VIELFALT.

OFFSETDRUCK I DIGITALDRUCK
FLYER I BROSCHÜREN I KATALOGE I PLAKATE I MAPPEN

KONTURSTANZUNGEN I LETTERSHOP

CARL-JORDAN-STRASSE 18  I 83059 KOLBERMOOR
TELEFON 0 80 31/4 06 77-0

Anz_70x65_4c_Tierh_12_07  07.12.2007  15:20 Uhr  S

Hallo liebe Tierfreunde!

Auch in dieser Ausgabe 
möchte ich wieder über 
drei Einsätze berichten, 
die es in sich hatten.

Ende Dezember wurde 
ich am Abend von der 
Polizei in Rosenheim um 
Hilfe gebeten. 

Ein 65-jähriger Mann war am Nachmit-
tag in seinem Haus in Stephanskirchen 
verstorben und ein Hund sollte abge-
holt werden.

Nach längerer Suche des Hauses kam 
ich endlich an. Vor dem Haus hatten 
sich etliche Leute versammelt. Unter 
ihnen auch eine jüngere Frau mit 
einem Hund auf dem Arm. Wie sich 
herausstellte handelte es sich um die 
Tochter des Verstorbenen. Der Hund 
gehörte der Tochter. Die Kriminalpo-
lizei bat mich ins Haus. Die Beamten 
waren bereits seit drei Stunden vor Ort. 

Im Haus herrschte Chaos. Der Küchen-
boden war mit Hundekot übersät. Es 
gab keinen sauberen Platz im Haus. 
In diesem menschenunwürdigen 
Haushalt lebte also der Verstorbene 
und sein Hund. Nach Rückfrage bei 
den Beamten, wo sich denn der Hund 
befindet, wurde mir das Schlafzimmer 
genannt. 

Ich öffnete die Tür und traute meinen 
Augen nicht. Es sollte sich angeblich 
um einen Pudel handeln. Von mir 
wurde aber nicht einmal erkannt, wo 
bei dem Hund vorne und hinten ist. Bis 
zum Boden hing das „Fell“ als

Filzmatten vom Hund herun-
ter. Nach dem ersten über-
wundenen Schock konnte 
ich den Hund an die Leine 
nehmen, und aus dem Haus 
bringen.

Ich konnte es mir nicht 
verkneifen, die Tochter zu 
fragen, ob sie von diesen 
Zuständen nichts gewusst hät-

te. Die Antwort: „Ich wusste von den 
Zuständen, aber mein Vater ließ sich 
nichts mehr sagen“.

Ziemlich bedient machte ich mich mit 
der armen Kreatur zu Dr. Mikus auf. 
Auch Dr. Mikus stand fassungslos vor 
dem Hund mit den Worten“ So was 
habe ich in meiner ganzen Karriere 
noch nicht gesehen“. Am nächsten 
Tag wurde dem Hund 4 kg Fell ab-
geschoren. Auch die Zähne wurden 
saniert.

Inzwischen hat der arme Kerl einen 
sehr schönen Platz gefunden und 
genießt sein Leben jetzt richtig.

An einem Sonntag wurde ich von der 
Polizei Brannenburg gerufen. Ein Hund 
wurde über Nacht an einem einsa-
men Bauernhof zwischen Flintsbach 
und Brannenburg angebunden.    

Ich musste vom Hundeführer an der 
Hauptstraße abgeholt werden, da ich 
sonst den Weg nicht gefunden hätte.

Es handelte sich um einen jungen 
Labrador-Mix. 

Der Hund wurde vom Pächter des 
Bauernhofes am Morgen angebun-

den gefunden. Neben dem Hund 
befand sich ein Sack Hunde-
futter. 

Der Hund war sehr verängstigt, 
entwickelte aber schnell Ver-
trauen.

Im Tierheim angekommen, wur-
de der Hund von mir versorgt.

Inzwischen hat auch dieser 
liebe Kerl einen super Platz.

Im Februar wurde ich von der 
Hundeführerin der Polizei Ro-
senheim verständigt, dass seit 3 
Stunden ein Hund vor einer 

Bäckerei in Vogtareuth angebunden 
ist. Sofort begab ich mich auf den 
Weg nach Vogtareuth. 

Ich verfrachtete den Labrador ins 
Auto. Im Tierheim suchte ich nach 
einer Tätowierung oder einem Chip.
Und tatsächlich: Ich wurde fündig. Ein 
Chip.

Sollte wirklich jemand seinen gechip-
ten und registrierten Hund ausgesetzt 
haben? Von der Hundeführerin wurde 
über Tasso der Besitzer des Hundes 
ermittelt. 

Für mich schien die Sache aufgeklärt. 
Aber dem war nicht so. Unter der Ad-
resse des Besitzers war dieser auch bei 
den Nachbarn nicht bekannt.

Erst spät am Abend kam die Sache 
zum Abschluss. Die Hundeführerin teil-
te mir mit, dass sich ein Mann bei ihr 
meldete, der angab, ihm sei ein Hund 
entlaufen. 

Merkwürdig war nur, dass der Hund 
samt Geschirr und 3 Meter langer 
Leine entlaufen war. Der Mann wurde 
auf die Dienststelle einberufen, wo 
er nach längerer Befragung zugab, 
den Hund absichtlich angebunden 
zu haben. Es handelte sich bei der 
Person um den Vater des 15-jährigen 
Besitzers des Hundes, der auf Besuch 
in Vogtareuth war.  Der Mann sei von 
seiner Frau getrennt, und leide unter 
dem „Burn-Out-Syndrom“. Er führt den 
Hund öfters aus und entschied sich an 
diesem Samstag, den Hund bei der 
Bäckerei anzubinden. Er entschuldigte 
sein Verhalten mit seiner Krankheit.   
  
Am Sonntag konnte der Hund seinem 
Besitzer zurückgegeben werden.

Ich möchte hier nochmals auf die 
mittlerweile sehr gute Zusammenarbeit 
mit der Polizei und den Hundeführern 
hinweisen.

Leider ist es mir momentan nicht mög-
lich, weitere Hunde aufzunehmen, da 
unser Tierheim aus allen Nähten platzt 
und alle Zwinger belegt sind.

Grundsätzlich ist für ein Fundtier die 
Gemeinde- oder Stadtverwaltung 
zuständig, in der der Hund gefunden 
wird. Laut Gesetz ist das Tier eine Sa-
che, für die das Fundamt zuständig ist.   

Auch für uns ist dieser Zustand nicht 
immer befriedigend, aber was sollen 
wir machen, wenn wir keinen Platz 
mehr zur Verfügung haben.

Ich hoffe, dass sich dieser Zustand in 
naher Zukunft ändern wird. Eine schö-
ne Zeit wünscht Ihnen Ihr Mann am 
Notfallhandy

Helmut Hotter

Helmut`s Welt


